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rantwortliche Redakteure: 
725 den innerpozitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. B. 
Liebscher, beide in Poſen. 


Der ruſſiſche Handelsvertrag. 


Zum deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrage können wir auf 
Grund von Erkundigungen unſeres Berliner Gewährsmannes 
noch mittheilen, daß der Vertragstext eine Reihe wichtiger 
Beſtimmungen enthalten wird. Dazu gehören außer Einzel⸗ 
heiten über die Zollabfertigung auch detaillirte Beſtimmungen 
über den Grenzverkehr, der verſchiedentlich erleich⸗ 
tert werden wird. Ferner wird der Vertragstext einen Para⸗ 
graphen enthalten, der Vorſorge dagegen trifft, daß deutſche 
Waaren auf ruſſiſchen Eiſenbahnen anders als ruſſiſche 
Waaren behandelt werden. Abweichende Tarife für Sendungen 
aus Deutſchland werden ſomit unmöglich gemacht ſein. Wir 
bemerken hierzu, daß das Unweſen der ſogenannten Refaktien 
in Rußland kaum jemals beſtanden hat. Nicht alſo, weil üble 
Erfahrungen vorliegen, iſt die betreffende Sicherheit deutſcher⸗ 
ſeits verlangt worden, ſondern um möglichen zukünftigen Er⸗ 
jahrungen vorzubeugen. Die ruſſiſchen Delegirten haben keinen 
Anſtand genommen, die deutſche Forderung ſogleich zuzuge⸗ 
tehen. Was die Einzelheiten über die Zollabfertigung 
betrifft, jo ſtößt uns eine falſche Meldung auf, wonach Proben 
der im Zolltarif aufgezählten Waaren den Grenzzollämtern 
verſiegelt zugeſtellt worden ſeien. Wir wiſſen nicht, was man 

ch bei dieſer Maßregel zu denken haben ſoll; jedenfalls iſt 
die Mittheilung unrichtig. 

Ueber den Antheil des Zaren am Zuſtandekommen des 
Vertrages wird in Berliner ruſſiſchen Kreiſen, wie man uns 
mittheilt, erzählt, daß man ſich die Thellnahme des ruſſiſchen 
Herrſchers an den Einzelheiten der Verhandlungen als ganz 
intenſive vorzuſtellen habe. Herr Witte hätte vielleicht 
niemals die Zugeſtändniſſe gemacht, zu denen der Zar ſich 
entſchloſſen hat. Zu den möglichen Rückwirkungen der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verſtändigung auf das Verhältniß zwiſchen Peters⸗ 
burg und Paris mag bemerkt werden, daß man gut daran 
thun wird, die halbjährige Kündigungs friſt des 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages aufmerkſam im Auge zu 
behalten. Der franzöſiſche Protektionismus hat mit der 
jüngſten Erhöhung der Getreidezölle bis auf 8 Franes ein 
ſehr gewagtes Spiel begonnen, und die Zeit könnte kommen, 
wo unſere weſtlichen Nachbarn gleich trauernden Lohgerbern 
die Vergünſtigungen, die auch ihnen einſtweilen aus dem deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrage zukommen werden, beſeſſen haben 
und nicht mehr beſitzen. Auf das Zuſtandekommen des Handels⸗ 
vertrages im Reichstage werden dieſe und verwandte Erwä⸗ 
gungen der internationalen Politik, die ſich einſtweilen nur 
andeuten laſſen, ihren ſtarken Einfluß haben, wenn davon auch 
in der Oeffentlichkeit weniger geſprochen werden wird als in 
Fraktionsverhandlungen und Kommiſſionsſitzungen. Es wäre 
nicht ſchwer, Namen von Abgeordneten zu nennen, denen 
der Handelsvertrag plötzlich in ganz anderem Licht 
erſcheint. So hat ein konſervativer Führer geſtern geäußert, 
eigentlich habe jetzt die Induſtrie das Wort. Sei ſie mit dem 
Vertrage zufrieden, ſo ließe ſich über die Sache ja reden. 
Sehr vernünftig, zumal es den Konſervativen ja immer klarer 
werden muß, daß der Getreidepreis durch die Gleichſtellung 
Rußlands mit den übrigen Getreideländern nicht beeinflußt 
werden kann. 

Dieſe Einſicht wagt ſich, und nicht einmal mehr ſchüch⸗ 
tern, ſogar ſchon in konſervativen Blättern hervor. So hat 
bisher zu den entſchiedenen Gegnern des Handelsvertrages die 
„Poſt“ gehört. Plötzlich aber hat fie gefunden, daß es 
um dieſen Vertrag im Grunde ein vortreffliches Ding ſei. 
Sie rühmt die ruſſiſchen Konzeſſionen, die man in ſolcher 
Ausdehnung bisher nicht entfernt habe erwarten können; ſie 
betont die internationalen zerſtörenden Wirkungen einer mög⸗ 
lichen Ablehnung, und ſie führt den Konſervativen das Ver⸗ 
hängnißvolle einer etwaigen Reichtags auflöſung vor 
Augen. Damit kann man immerhin zufrieden ſein. Noch 
ſchwerer fällt es ins Gewicht, daß die „Kreuz z eitung“ 
beinahe ſchon die Waffen ſtreckt. Eine ſo ſeltſam ſchwächliche 
Leiſtung wie die Beſprechung des Handelsvertrages durch die 
„Kreuzzeitung“ iſt lange nicht dageweſen. Eigentlich weiß 
das Blatt nichts weiter zu ſagen, als daß Herr Witte früher 
einmal betont habe, die wirthſchaftspolitiſchen Verhältniſſe 
hätten auf die politiſchen keinen Einfluß. 


4 Deut ſchland. a 
Berlin, 7. Febr. Der Kaiſer ſoll zu den ihn 
umgebenden Herren am parlamentariſchen Diner beim Reichs⸗ 
kanzler geäußert haben, für die Ablehnung des ruſſiſchen 
Handels vertrages würde ihm perſönlich vom 
Zaren die Schuld beigemeſſen werden, nicht dem Reichstage. 
Abg. v. Komierowski darauf hinwies, daß der 
Bauer an der ruſſiſchen Grenze durch die Konkurrenz des 
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Donnerſtag, 3. Februar. 


ruſſiſchen Getreides ſtark benachtheiligt werden würde, wies 
der Kaiſer an der Hand der Statiſtik dieſe Auffaſſung als 
falſch zurück. Nun griff Präſident v. Levetzow ein, und 
der Kaiſer hob in ſeiner Replik hervor, daß die Konſer⸗ 
vativen ſich in dieſer Frage beugen müßten. — Nach 
einem anderen Bericht ſoll der Kaiſer auch geäußert haben, 
die Gegner Deutſchlands warteten nur auf die Verwerfung, 
deshalb hoffe er, daß die deutſche Volksvertretung in altem 
Patriotismus diesmal nicht an die Sonderintereſſen, ſondern 
an die großen Aufgaben des Vaterlandes denken und ſich 
durch einen patriotiſchen Entſchluß ein Denkmal für Jahr⸗ 
zente ſetzen werde. Es ſcheine ihm manchmal, als ob die 
ideale, ſelbſtloſe Hingabe an das ſchwer erkämpfte deutſche 
Reich namentlich bei der älteren Generation nicht mehr in alter 
Kraft beſtände. 


— Wie auch die „Lib. Korr.“ beſtätigt, enthält der noch 
nicht publizirte Text des Handels vertrags mit Ruß⸗ 
land noch weſentliche Zugeſtändniſſe im In⸗ 
tereſſe des Handels der öſtlichen Provinzen. 

— Die „Kreuzztg.“ beſtätigt die Nachricht der „Nat. Lib. Korr.“, 
wonach im Schoße der Regierung eine Flaſchenweinſteuer 
geplant wird. 


— Der Bund der Landwirthe hält, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, ſeine diesjährige Generalverſammlung am 17. Fe⸗ 
bruax in den weiten Räumen des Feenpalaſtes zu Berlin ab. Offen⸗ 
bar iſt es dabei auf eine Maſſendemonſtration gegen den ruſſi⸗ 
ſchen Handels vertrag abgeſehen. Zeitungsbericht⸗ 
eritatter werden nicht zugelaſſen, um unbequeme Be⸗ 
richte, wie fie ſeiner Zeit über die Tivoliverſammlung in die Preſſe 
gekommen ſind, unmöglich zu machen. Das läßt tief blicken. 


Lokales. 
: Boien, 8. Februar. 

p. Alarmirung,. Ueber Nacht wurde plötzlich das 1. und 3. 
Bataillon des auf dem Kernwerk liegenden 46. Infanterle⸗Regi⸗ 
ments alarmirt, worauf Befehl 1 wurde, die beiden Truppen⸗ 
theile ſofort mobil zu machen. it Anbruch des Tages ſtanden 
die Bataillone bereits marſchfähig. 

p. Die Feuerwehr unternahm geſtern Nachmittag mit zwei 
neu eingeſpannten Pferden eine Probefahrt um den Sapiehaplatz. 

p. Scheu gewordenes Pferd. In der Kleinen Gerberſtraße 
ging geſtern ein vor einem Wagen geſpanntes Pferd durch und 
jagte durch die Große Gerberſtraße nach der Breitenſtraße, wo es 
glücklicherweiſe zum Stehen gebracht werden konnte. Trotz des 
dort herxſchenden ſtarken Verkehrs wurde niemand verletzt. 

b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, drei Obdachloſe, eine Dirne, ein Dachdecker, der auf 
der Victoxiaſtraße einen Arbeiter geſchlagen und mit einem Meſſer 
geſtochen hatte, eine Arbeiterin, die eine Menge Wäſche geſtohlen 
hatte, und ein Dachdecker wegen Beläſtigung des Schutzmanns⸗ 
poſtens auf dem Petriplatz. — Polizeiliche Hilfe wurde 
heute von den Einwohnern eines Hauſes in der Grünenſtraße ver⸗ 
langt, da ſich dort zwei Brüder prügelten. — Gefunden find 
ein vergoldetes Armband, ein Tragkorb mit einem Sack und zwei 
kleine Bücher, auf den Namen Jacubowski lautend. 


Aus der Provinz Poſen. 


<< MWeſeritz, 7. Febr. [(Herr v. Unruhe⸗Bo mit!, 
der bisherige Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes Bomſt⸗Me⸗ 
ſeritz, hat in einer heut veröffentlichten Kundgebung an ſeine 
Wähler die Gründe dargelegt, welche ſeine Mandatsniederlegung 
veranlaßt haben. Hiernach find es lediglich Geſundheits⸗ 
rückſichten, welche ſeinen ſchon um die Mitte des vorigen 
Monats gefaßten Entſchluß zur Ausführung gebracht haben. Es 
iſt alſo keineswegs das Verdienſt unſerer agrariſchen Schreier, 
wenn wir jetzt vor einer Erſatzwahl ſtehen, denn Herr v. Unruhe 
war ſich wohl bewußt, daß er ſein Mandat nicht dem Bunde 
der Landwirthe zu danken hatte, daß „vielmehr Vertrauens männer 
deſſelben alles Mögliche verſucht haben, ſeine Wahl zu hinter⸗ 
treiben.“ Treffender kann überhaupt das ganze rückſichtsloſe Ge⸗ 
bahren der Bündler in dieſer Angelegenheit nicht gegeißelt werden, 
als wenn Herr v. Unruhe ſagt: „Der Bund der Landwirthe hat 
mich hinſichtlich ſeines Verhaltens mir gegenüber von Anfang an 
nicht verwöhnt, ich rechne daher dieſe Kundgebung ohne weitere 
Erregung zu den übrigen.“ In ſeine freiwillig gewählte Muße 
geleiten die beſten Wünſche für ſein Wohlergehen den Mann, der 
in 27 auf einander folgenden Jahren der Vertreter unſeres Wahl⸗ 
kreiſes geweſen it und ſich, abgeſehen von den extremen Agrartern, 
auch der vollſten Sympathien derjenigen erfreute 
welche ſeinen politiſchen Standpunkt nicht theilen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Frau Jacobi u. Sohn a. Tractonfa 
u. v. Nathuſius u. Frau a. Uchorowo, Baumeiſter Ulbrich a. Leip⸗ 
zig, Rentier Bruhl u. Familie a. Stettin, Profeſſor Smiderskt u. 
Frau a. Krakau, Regierungs⸗Aſſeſſor Pitſch⸗Schröner a. Halle a. S. 
und die Kaufleute Katz a. Danzig, Taubmann g. Königsberg, Aſch 
a. Dresden, Stolzmann a. Berlin, Schmidt u. Pontaenſus a. Ham⸗ 
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Jahrgang. 
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3. Klugkiſl in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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burg, Baumert a. Glogau, Benjam a. Anklam und Krüger au, 


Bromberg. ul 
Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer D'Urnaud a. Ochna u. Jäger u. 


Frau a. Witkowitze, Fabritheſitzer Herzog a. Leipzig, Landwirth 
Weller a. Kunowo, Kommiſſtonsrath Lehmann a. Berlin und die 
Kaufleute Schleſinger, Kracht, Simonſon, Abrahmſch, Förſter, Nei⸗ 
tela, Spiegel, Knappe, Litauer, Roßdeutſcher, Weſtphal u. Eiſen⸗ 
ſtädt a. Berlin, Blum a. Mainz. Katz a. Bruchſal, Bittiner a. Buk, 
Czock a. Breslau, Kuhmann a. Bremen, Ziebell a. Amiterdam, Abt 
a. Mühlhauſen, Brill a. Hamburg, Huber a. Wien, Hirſch a. Buk, 
Gieldzinski a. Danzig, Nicol g. Dresden, Gehmann a. Plauen, 
Riebe u. Walburg a. Leipzig, Breitenbach a. Blumberg, Herwig a. 
Frankfurt a. M. u. Calaminus a. Hanau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Moſzezenskt u. Frau a. Przyſteka, v. Skoroſzewskt 
a. Lutynia, v. Skarzyüskt a. Miedzianowo u. v. Weſterski aus 
Podrzecze, Gutspächter v. Szlagowski a. Szezodrzykowo u. Kauf⸗ 
mann Thienel a. Breslau. 

Hotel de Berlin. Die Gutsbeſitzer Slagowski a. Szezodrzylow 
u. Kozierowsti a. Pakoslaw, Beamter Wröblewski a. Piotrkow, 
Wirthſchaftsbeamter Weclewski a. Wreſchen u. die Kaufleute Hor⸗ 
nung a. Krakau, Tabaczynski a. Pyzdry u. Frau Danziger a. Konin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute v. Schilden 
a. Amſterdam, v. Karlowski a. Poſen, Ebertsheim a. Mainz, Kron⸗ 
heim a. Samotſchin, Hoffmann a. Stettin, Merkuſen g. Frankfurt, 
Sack u. Wilhelm a. Berlin, Rettelbuſch u. Frey a. Breslau und 
915 a. Sorau i. L., Fabrikant Moſtertz a. Dülten u. Ingenieur 

obis a. Landsberg a. W. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Beſitzer Krauſe u. Frau a. Stettin, Ingenieur Bock a. Landsberg 
a. W., Gutspächter Weidner a. Ruſſ⸗Polen, Geſchäftsführer Schulz 
a. Bromberg, Gerbermeiſter Jacob u. Sohn a Kirchheim u. die 
Kaufleute Behle, Liedloff, Bertrap u. Bein a. Berlin, Bothner u. 
Junge a. Stettin, Jenſen a. Hamburg, Hieronimus a. Rathenow, 
Wiener a. Breslau u. Lteſt a. Leipzig. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Fahrtmann, Göldner u. Bibrowicz a. Breslau und 
Franz a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fränkel, Brandt 
u. Perlinskt a. Breslau, Becher a. Görlitz, Junker a. Iſerlohn, 
5 Frankfurt u. Bienewald a. Brieg u. Landwirth Metzte 
0. u aw. 


Handel und Verkehr. 

n Köln, 8. Febr. Der „Köln. Volks⸗Ztg.“ zufolge iſt dle 
in voriger Woche verſchobene Berſammlung behufs Neugründung 
des xheiniſch⸗weſtfäliſchen Walzwerkverbandes nunmehr auf den 
12. Februar anberufen. 

* Dortmund, 7. Jebr. Der „Rhein.⸗weſtf. Ztg.“ zufolge 
vertheilt der Dortmunder Bankverein für das Jahr 1893 
ebenſo wie im vorhergehenden Jahre eine Dividende von 6 Proz. 
Der Mindener Bank verein verthellt auf das ganze, zum 
Theil erſt im Laufe des Jahres 1893 eingezahlte Aktienkapital von 
2 . Mark bei reichlichen Abſchreibungen eine Dividende 
von 5½ Prozent. 

** Hamburg, 7. Febr. Der Verwaltungsrath der Nord» 
deutſchen Bank beſchloß, für das Jahr 1893 eine Dividende 
von 4 Prozent gegen 4½ Prozent im Vorjahre zu vertheilen und 
einen eniſprechend größeren Betrag zur Abſchreibung auf Kon⸗ 
ſortial⸗Konto zu verwenden. Die Generalverſammlung findet am 
10. März ſtatt. 

* Wien, 8. Febr. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Bank ſetzt 
von morgen ab den Diskont von 4½ auf 4 Prozent herab. 


** Petersburg, 6. Febr. Ausweis der Reichsbank vom 
5. Febr. n. St.“) 


Kaſſenbeſtand Rbl. 101481000 Bun. 2706 000 
Diskontirte Wechſel „ 33 469 000 Zun. 1409 000 
Vorſchüſſe auf Waaren „ 1 124 000 Bun. 6000 
Vorſchüſſe auf öffentl. Fonds „ 8 934 000 Bun. 36 000 
Vorſchüſſe auf Aktien und Ob⸗ 

ligationeen 5 9 748 000 Abn. 11.000 
Kontokorrent. Finanzminiſte⸗ 

UNSER RS LET „ 122 314 000 Bun. 10 936 000 
Sonſt. Kontokorrenten . „ 106 442 000 Abn. 120 000 


Verzinsliche Depots „ 19 489 000 Abn. 157 000 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 22. Januar. 


-n- Charkow, 8. Febr. [Privat⸗Telegr. der „Bof. 
Ztg.“] Der Verlauf der Meſſe iſt ein äußerſt lebhafter. Die 
Zahl der eintreffenden Käufer vergrößert ſich immer mehr. Auch 
die Waarenzufuhren werden mit jedem Tage bedeutender. Großen 
Abſatz finden Baumwoll⸗ und Weißwaaren. In Seiden⸗ 
und Leinwaaren geht der Verkauf flott. Von Tuch⸗ 
waaren finden faſt alle Gattungen ſchnell Käufer. Für Roh⸗ 
leder beſteht gute Kaufluſt, ſpezlell für das Ausland. Die Preis⸗ 
ſteigerung ſtellt ſich bei ſämmtlichen Artikeln auf 10—15 Prozent. 
Der Wollhandel, welcher zu Anfang der Meſſe lebhaft war, 
nimmt jetzt einen ſchleppenden Geſchäftsgang an und ſtellt ſich der 
Preis für Schmutzwolle um einen Rubel niedriger gegen die 
letzte Meſſe. 

-n- Zarizyn, 8. Febr. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“! 
In Folge trauriger Lage der Naphtainduſtrie hat die bedeutende 
Naphtafirma Ch. Manewitſch ihre Zahlungen eingeſtellt. Die 
Paſſivis find beträchtlich. Man befürchtet weitere Falliſſements. 


Tandwirthſchaſtliches. 
— Die Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung zu 
Berlin 1894. Neben dem allgemeinen Theil der Schau und den 
Hauptprüfungen von Maſchinen wird die Gerätheabthellung der 
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am 6. Juni 1894 zu Berlin beginnenden allgemeinen deutſchen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung eine Reihe von Sondereinrichtun⸗ 
gen zeigen, die von hohem Intereſſe find. Zunächſt wird die ſoge⸗ 
nannte „Borprüfung neuer Geräthe“ alle Erfindungen 
unter einem großen Zeltſchuppen vereinigen, welche im Laufe der 
letzten 12 Monate ans Tageslicht getreten find. Dieſes Zelt be⸗ 
herbergt gewöhnlich 40— 70 und mehr neuer Vorrichtungen, welche 
alle Gebiete des landwirihſchaftlichen Maſchinenweſens berühren 
und zeigt, bei Pflügen anfangend und mit Maſchinen enbend, die 
die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft für den Gebrauch oder für den 
Handel fertig ſtellen, deſſen ganze Mannigfaltigkeit in Form von 
Apparaten, welche die neueſten Gedanken des Erfindungsgeiſtes der 
Gegenwart verkörpern. Beſonders intereſſant dürfte dieſe Abthei⸗ 
lung im laufenden Jahre dadurch werden, daß dem großen eng⸗ 
liſchen Dampfpflug ein ſolcher entgegentreten wird, bei dem eine 
gewöhnliche Lokomobile, auf transportabeln Schienen ſich bewegend,. 
zur Anwendung kommt, ſodann ein Pflugapparat, der von Petrol⸗ 
maſchinen in Bewegung geſetzt wird und endlich ein ſolcher, bei 
dem die Elektrizität die treibende Kraft iſt. Wenn auch dieſe 
ſämmtlichen Projekte bet ihrem erſten Erſcheinen kaum auf einen 
durchſchlagenden Erfolg rechnen können, ſo iſt es jedenfalls hoch 
erfreulich, daß in Deutſchland neue Wege geſucht werden, um das 
ſchwierige Problem zu löſen, der Landwirthſchaft einen kleineren, 
billiger arbeitenden Motor für die Kultur des Landes zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. — Die ſogenannte Gruppenausſtellung, d. h. die 
ſyſtematiſche Zuſammenſtellung einer beſtimmten Klaſſe von Ge⸗ 
räthen, welche die D. L.⸗G. unter eigener Leitung veranſtaltet, oll 
in dieſem Jahre die Lokomobilen vereinigen. Sie wird namentlich 
die hohe, kaufmänniſche Bedeutung dieſes Zweigs des Maſchinen⸗ 
baus zur Auſchauung bringen, in welchem die deutſchen Fabriken 
ſich ſeit Jahren in rühmlicher Weiſe an die Seite der früher lei⸗ 
tenden engliſchen ſtellen können. — Ferner tit eine Sonderaus⸗ 
ſtellung geplant, welche das neueſte Gebiet der Technik berührt, das 
ohne alle Zweifel auch auf landwirthſchaftlichem Gebiete eine große 
Zukunft haben wird, — das der elektriſchen Maſchinen und Appa⸗ 
rate. Beleuchtung, Maſſentransport kleinerer Einzelnlaſten, Kraft⸗ 
übertragungen und telephoniſche Verbindungen, ſind ſämmtlich Ein⸗ 
richtungen, die auf größeren Gütern die mannigfaltigſte Anwendung 
finden können, denn kaum irgendwo iſt die Beweglichkeit auf be⸗ 
trächtliche Entfernungen, die die weſentlichſte Eigenſchaft der 
Elektrizität iſt, — von größerer Bedeutung, als in der Bewirth⸗ 
ſchaftung und dem Betriek eines ausgedehnten Güterkomplexes. 


Marktberichte. 

Berlin, 7. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: 
Zufuhren ausreichend, Geſchäft ſehr ſchleppend. Bakonier billiger, 
ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Zufuhren in Hoch⸗ 
wild knapp, in Haſen und Geflügel genügend. Geſchäft ruhig, 
Preiſe für Rehe höher, ſonſt wenig verändert. Fiſche: Zufuhren 
ungenügend, Geſchäft ſtill, Preiſe hoch. Butter: Etwas beſſer. 


äfe: Lebhaft, Harzer durch bedeutende Zufuhr im Preiſe ge⸗ 
dect. n Obſt und Südfrüchte: Der Markt war 


wenig belebt. Preiſe unverändert. Zwiebeln, auch Apfelſinen 
feſter, Kohlſorten matt. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50—58, IIa 44—48, IIIa 38—42, IVa 
80-86, däniſches —, Kalbfleiſch Ia 45-55 Ile 30-42 M., 

ammelfleiſch a 42—50, a 30 40. Schweinefleiſch 44-56 M. 
enen 40-5) M., Bakonier 45—47 M., Ruſſiſches — M., Galtzier 
— M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
ſchinklen 120—130 M. Speck, gerauchert do. 63—65 M., harte 
e 110—120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 M. 
; D. 

Dh. Rehwild Ia. per Kilogr. 0.700,90 M., Rotbwild 
per ½ Kllogr. 0, 20—0,33 M., Damwild leichtes p. Kilogramm M., 
Wildſchweine per / Kilogr. — M., Ueberläufer, Friſchlinge — 
rat Kaninchen p. Stück — M., Hafen Ia. p. Stück 2,00—2,35 


t., bo. IIa. do. — M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück — M., Seeenten 
— M., Faſanenhähne 2,50— 2,75 M., Faſanenhennen — M 
Birkhähne 1.751,90 M. 5 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück — M., 
Enten — M., Hühner, alte do. 1,00—1,50 M., do. junge 
— M. Tauben do. 0,50 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kllogr. 65-81 M., do. große 45 
M., Zander 80,00 M, Barſche 54—63 M., Karpfen, große 
— „ do. mittelgroße 60—71 M., do. kleine — Mark 
Schleie 79 M., Bleie 38 M., Aland, kleine 32—34 M., Quappen 
M. bunte Fiſche 33 M, Wale, große 110—120 M. do. mittel 
76—84 M., do. kleine 66 M., Plötzen 22-32 M., Karauſchen 
— M., Roddow — M., Wels — M., Raape — M. 

Schalthiere. Hummern, per /, Star. 2,40 — 2,50 M., Krebſe 

roße, über 12 Ctm., p. Schock 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 
M. p. Schock, do. 10 Etm. do. 4—5 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 106—110 M., IIa do. 98—103 M., 
geringere Hofbutter 90—95 M. Landbutter 82—88 M. 

Eier. Friſcke Landeier ohne Rabatt 2,80—3,00 M. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,50 
bis 1,60 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilo 
— M., Mohrrüb. p. 50 Kilo 2— 2,50 M., Kohlrabi p. Schock — 
M., Porree p. Schock 0,50 — 1,20 M., Meerrettig der Schock 8 bis 
16 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4,00 — 6,00 M., Peterſtlienwurzel 

„Schock 0,75 — 2,00 M., Spinat der 50 Kilogr. 15—18 Mk., 
Teltower Rüben p. 50 Kilogr. 6—8 M., Blumenkohl per Stück 
ttal. 0,20 0,25 M., Champignon p. ½ Kilo 0,75—1,00 M., Wirſing⸗ 
kohl per 50 Kilo. 5 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 5,00 — 5,50 M. 
Weißkohl per 50 Kilo 2,50—3,00 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
7008,00 M., Roſenkohl 28-30 M., Grünkohl per 50 Kilogr. 


4,50 —5 Mark. 

Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilo 10—13 M., hieſige 5—7, 
M., Musäpfel, ſchleſ. 6,50—9 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
11—14 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,.— M., Wein⸗ 
krauben p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 — 60,00 M., Apfelſinen Meſſina 
300 St. 9—13 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 

Bromberg, 7. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 128—133 M, geringe Qualität 125-127 M. — 
Roggen 108-112 M., geringe Qualität 105—107 M. — 
Gerſte nach Qualität 115-180 M. — Braugerſte 131—140 M.— 
Erbſen, Futter⸗ 135—145 M., Kocherbſen 155— 165 M. — Hafer 


142 M. 
85 Breslau, 7. Febr. (Amtlicher Produttenbörien Bericht.‘ 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündiat — Ztr. abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Febr. 119,00 Gd., April⸗Mai 124,00 Br, 
a fer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Febr. 153, Gb. 
üböl p. 100 Kilo — Gekündigt — Bir. p. Febr. 47,00 Or. 


April⸗Mai 47,50 Br. Zink. Ohne Umſatz. Die Börſenkom miſſe n. 
8 * tett 


in, 7. Febr. Wetter: Regnig. Temperatur + 7° 
R., Barometer 755 Mm. — Wind: W., ſtürmiſch. 

Weizen matter, ver 1000 Kilogr. loto 133—139 M., per 
April⸗Mai 142 M. Br., 141 M. Gd. — Roggen matter, per 
1000 Kilogr. loko 115 bis 118,5 M., per April⸗Mai 123,5 M. 
Br., 123 M. Gd. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko 140 
bis 160 M. — Hafer flau, per 1000 Kilogr. loko 140-146 M., 
feinſter über Notiz. — Spiritus behauptet, ver 1000 Etter 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Poſen. 


6 5 
ur 8 PLN 


Proz. loko ohne Faß 70er 31 Mark ber., per Febr. 70er 30,8 
Mark nom., per April⸗Mai 70er 32,2 M. nom., per Mat⸗Juni 
70er 32,5 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 342 M. nom. — 
Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Spiritus 70er 30,8 M. 
Landmarkt. Weizen 132-138 M., Roggen 118 —120 M. 
Gerſte 138—142 M., Hafer 146—15) M., Kartoffeln 36—42 M. 
Stroh 32—34 M. (D. 3.) 
* Leipzig, 7. Febr. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
B. nr Februar 3.40 M., p. 


Ss 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 8. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenn . . —— 

2 e e 1400 
Kornzucker el. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 13,00 

" un " „ neues " 13,45 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 10,65 

Tendenz: feſt. 

SOLODLOTTEN DE ß! en ee ER ETN 26,00 
Brodrafſtaade !!! 25,75 
Gem. Raffinade mit Faß N 
Gen Melts p mit sss. uns Kpl dor Be 24,75 


5 feſt. 
f I. Produkt Tranſtto 


a. B. Hamburg per Febr. 13,10 bez. 13,12%, Br. 


dto. per März 13,12 bez. u. Br. 
dto. 1 per April 13,17%, bez. 13,20 Br. 
dto. 8 ner Mai 13,27 ¼ bez. u. Br. 


Tendenz: feſt. 
Breslau, 8. Februar. Spiritusbericht. Febr. 
50 er 49,00 Mark, do. 70 er 29,50 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark. Tendenz: höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 8. Febr. Der König erkrankte geſtern ®: 


an einem Katarrh, weshalb er auch eher als beabſichtigt das 
Konzert im Hoftheater verließ. Die für Montag, den 12. d. M., 
beabſichtigte Reiſe des Königs und der Königin unterbleibt in 


Folge deſſen. Der König wird einige Tage das Bett hüten Rufl 


müſſen. 

Paris, 8. Febr. Bei Romilly ſur Andelli, Departement 
Eure iſt ein Zug entgleiſt; 3 Perſonen ſind getödtet, 5 ver⸗ 
wundet worden. f 

Madrid, 8. Febr. Die nationale Vereinigung der In⸗ 
duſtriellen von Catalonien, Biscaya, Aſturien gegen die über⸗ 
handnehmende Einfuhr ausländiſcher Waaren, 
beſonders aus Deutſchland, England und Italien, hat ſich 
nunmehr endgiltig gebildet. 

Tanger, 8. Febr. General Martinez Campos 
meldet, daß Maimon Mohater, welcher hauptſächlich die Riff⸗ 
kabylen aufreizte, in das Gefängniß von Marokko eingeliefert 
worden iſt. Die Privat⸗Audienz beim Sultan fand am 3. 
d. Mts. ſtatt. Ueber das Reſultat derſelben wird bis zum 
Abſchluß der Unterhandlungen Stillſchweigen beobachtet. 


Berlin, 8. Febr. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus: Fortſetzung der 
Berat hung über die Vorlage betr. Errich⸗ 
rung von Landwirthſchaftskammern. Abg. 


[Frhr. v. Erffa (kon) faßt die Vorlage weder ſo peſſt⸗ 


miſtiſch auf, wie die Freiſinnigen, noch allzu optimiſtiſch. Be⸗ 
züglig des ruſſiſchen Handelsvertrages meinte er, daß der 
vorgeſtrige Tag in der Geſchichte der deutſchen Landwirthſchaft 
ſchwarz angeſtrichen werden würde. Der Vorzug der Vorlage 
ſei, daß die faulen Landwirthe, die nicht am Gedeihen des 
Standes mitwirken wollten, wenigſtens zu Beiträgen gezwungen 
würden. Abg. Conrad (Centr.) ſprach gegen, Abg. Graf 
Hoensbroech (Centr.) für die Vorlage, ebenſo der Abg. 
v. Böckelberg (konſ) Die Vorlage wurde an eine Kom⸗ 
miſſton von 28 Mitgliedern verwieſen. Der Vertrag zwi⸗ 


ſchen Preußen und Lübeck betreffend den Elbe⸗Trave⸗ St 


Kanal und der Entwurf über die Beitragsgewährung für die 
Herſtellungskoſten des Kanals wurde der Budgetkommiſſion 
überwieſen. Freitag: Interpellation wegen der Forſtfrevelbegna⸗ 
digungen, Sekundärbahnvorlage. 

Berlin, 8. Febr. [Tel. Spezialber. der „Poſ. 
3tg.“] Reichstag: Fortſetzung der Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern. Beim Kapitel Patentamt wieſen 


die Regierungsvertreter die Beſchwerden der Abgg. Baſſer⸗N 


mann und 


vorhebung des Umſtandes, daß ja nach dem neuen Geſetz eine Münft 


Mahnung wegen nicht rechtzeitig gezahlter Gebühren eingeführt 
ſei. Beim Kapitel Reichsverſicherungsamt führte Abg. 


Schmidt⸗Berlin (Soz.) Beſchwerde über das Verfahren der 05 


Schiedsgerichte in Unfallſachen. Die Vertrauensärzte ſeien 
nicht immer unabhängig in ihrem Urtheil. 
ſicherungsamt ſei zu tolerant gegenüber den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften. Geheimrath v. Woedtke erklärte dieſe Bes 
ſchwerden für unberechtigt. Auf eine Anfrage des Abg. Hü⸗ 
peden (konſ.) erwiderte Geheimrath v. Woedtke, daß die 
Invaliditätsverſicherungsanſtalten bereits über 4 Millionen zum 
Bau von Arbeiterwohnhäuſern hergegeben hätten. 


Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt: Der Entwurf der Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes iſt dem Vernehmen nach 
von Allerhöchſter Seite gebilligt worden und wird alsbald dem 
Bundesrath zugehen. 

Dresden, 8. Febr. Ein Bulletin von den Profeſſoren 
Schmidt, Fiedler und Jacoby unterzeichnet, bezeichnet die Krank⸗ 
heit des Königs als eine Blaſenblutung, in Folge deren der 
König das Bett hüten ſoll. Der Zuſtand giebt zu ernſterer 
Beſorgniß keinen Anlaß, doch iſt Schonung nöthig. 


Langerhans über rigoroſe Handhabung des M 
[Geſetzes bezüglich des Verfalls der Patente zurück unter Her⸗ 


Das Reichsver⸗ Wi 


Börſe zu Poſen. 
e ee e 
L — L. Regulirun 
(70er) 29,70 Loto ohne Faß (5 er) 191), (70ex) 2310, ) 19 
egnerkſch 


Seien, 8. Febr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: 
Spiritus behauptet. Joko ohne Faß (50er) 49,10, (79::) 29,70. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 8. Febr. (Feleor. Agentur B. Heimann. Posen.) 
ot. v. 7. Not. v 


Weizen feſt | Spiritus ſtill 

do. Mat 145 251145 - | 70er loko ohne Faß 32 60 82 80 

do. Juli 147 251147 — 70er Febr. 36 500 86 
70er April 37 20 87 20 

Roggen feſter 70er Mai 87 50 87 50 

do. Mat 128 — 127 50 70er Sunt 37 90 37 90 

do. Juli 129 501123 70er Juli 38 30 38 30 

Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß 52 30 52 59 

do. April⸗Mat 45 80 46 Safer 

do. Okt 46 50] 46 600 do. Mat 135 500134 75 


Kündigung in Moggen — Wip. 


Kündigung in Spiritus (ber) —,000 Ltr. (70er) —.000 
Berlin, 8. Febr. Schluf⸗Kurſe. net. v. 7 
einn Mi 145 50 145 — 
do. pr. Juli 147 50 147 — 
Roggen pr. Dat . 2.2 2 24% 128 25 127 75 
DOES e SUN Er later nl 5 129 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Not. v7 
do. 70er loko o. 8. 32 60 82 80 
do 70er Febr 8 46 40 36 40 
do Ter April! 37 20 37 20 
do erte 37 70 37 50 
do n 37 90 87 90 
do oer SSUHR NA SEE 30 28 80 
do Eoer loko o. F. 52 30 52 50 
Not. v.7 Net. 7 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 88 50 86 60 [Poln. 5% Bit. — - — — 
Konſolid. 4% Anl. 107 80107 80. do. Liquld.⸗Pſdbrf. 64 75 65 — 
o. 3/%% „ 101 70/101 750 Ungar. 4% Goldr. 95 90 95 70 
Pol. 4% Pfandbrſ. 103 25103 25 do. 4% Kronenr. 90 90 91 20 
of. 8½% do. 697 90 97 80 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 219 50219 — 


97 9 
Po. Rentenbriefe 1034701103 75 Lombarden 48 700 48 50 
Bol. Propa.⸗Oblig 96 40 86 40 Disk.⸗Kommand 182 10180 
Oeſterr. Bnknoten. 162 70162 65 7 ” 
do. Silberrente 93 5C| 93 60Jondsſtimmung 
uſſ. Bantnoten 219 201219 45 feſt 
R.4¼½% Bdk. Pfdb. 104 400104 20 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 81 90 81 50ISchwarzto: 234 50235 
BURGER NR 2, 14 60 Dortm. 15 r. L. bs 50 57 ® 
ariend.Mlam.do 80 75 79 80]Gelſenkirch. Kohlen 148 601149 25 


Salbe tr 25 200225 60 Ain Steinſalz 42 50 42 75 


+ 


mo: 
Senn E. St. A. 7725| 76 90 
ch 17 900117 50 


7 
0 konſ. Anl. 24 55 24 45]Könfas⸗ und Laurah. 118 90117 50 
1 


Pos. Spritfabrik 26 50 


Kredit 21: 
achbörſe: Kredit 219 50, Disconto⸗Kommandit 182 — 
ruſſiſche Noten 2˙9 30 andit 182 


Stettin, 8. Febr. (Telear, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


. Notw? 
Weizen unverändert Spiritus feſter 
do. e 141 - 1141 — per loko 70er 31 100 81 — 
do. Matl⸗Juni — — — „ Mat, 32 30.32 20 
Moggen unverändert „ Mai⸗Junti „ 32 60 32 50 
do. April-Mat 123 — 123 — [Petroleum “) 
Mai⸗Junt——— do. per loko 8 80 8 80 


do. 
Rüböl geſchäftslos 
do. April⸗ Mat 45 50] 45 5 
do Sept.⸗Okt. 46 50] 46 5“ 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 7. Februar, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. 0 Gr. * 
Stationen nachd. Meeresniſ Wind. | Wetter, ieh. 
reduz. in mm. Grad 
Belmullet. 749 25 Iſbedecht 12 
Aberdeen 744 WSW 3 bedeckt (3 
Ehrifttanfund 725 WEW 8iwolkiag 4 
Kopenhagen 746 WS 60 Dunſt 8 
ockholm. 733 WSW 6hededt 7 
Haparanda 725 S 6 [Schnee — 5 
Petersburg 746 S 4Schnee — 7 
Moskan 700 NE bedeckt —12 
Cort Aneent. 760 W 6lbededt 12 
herbourg. 766 SW 6/Nebel 10 
elder . . 757 SW &imoltta 7 
Hit 749 WER 7 bedeckt 9 7 
amburg 754 W bedeckt 9 3 
wine münde 752 SB 7 Regen 8 
eufahrıw. 0 W I bedeckt 9 7 
emel. . 747 SR 7 Regen 4 
Paris 771 SW Zbbedeckt 8 
5 er 759 WS W̃ 9JRegen 9 
Karlsruhe 770 SW ölbededt 8 
Wiesbaden 767 SW 4ibededt 8 
ünchen 770 SW bedeckt 3 
emn 768 SSWẽ 6ſbedeckt 6 
Berlin 758 WS Regen 8 
en 770 W „Nebel 2 
Breslau 762 SW 44 bedeckt 6 
Ile d' Aix 174 WSW. [bedeckt 9 
ae is 772 0 halb bedeckt 7 
Diet 772 DSH Ilheiter 5 
J Nachts Sturm und Regen. Nachts Sturm und Regen. 


) Stürmiſche Böen. ) Nachts ſtürmiſch, regneriſch. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum unter 725 mm liegt über 
dem nördlichen Skandinavien, im Nord⸗ und Oſtſeegebiete vielfach 
Sturm ſtellenweiſe ſchweren Sturm aus ſüdweſtlicher und weſt⸗ 
licher Richtung erzeugend, auch im deutſchen Binnenlande wehen 
vielfach ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde. Das barometriſche Maxi⸗ 
mum über 775 mm liegt andauernd über Frankreich. In Deutſch⸗ 
land, wo vielfach etwas Regen gefallen ift, iſt das Wetter trübe 
und ungewöhnlich warm. Die Temperatur legt an der Küſte 7 9½ 
im Binnenlande 5 bis 9 Grad über dem Durchſchnittswerthe. Fort⸗ 
dauer der warmen, windigen Witterung demnächſt noch wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


7 d ³·ü . 


